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re erntzch n a Urban ans un unidaruite Feine 70 65 Kautſchikfäden nicht men ſegte Unter fünf Mark Zoll kommt ve von Beg inzart mann Gun he unlackirt 70 40 iqcirt 100 86 und n kein gegen mehr ins Land unkeſ 5,50 M

h Karionng agen mit Leder überzogen 56 andere 24 verſchieden von r h thut burg in der Zaufe freilich Acht ind
s u dinn L his 200 Wer Polir und Schteiffteine aus Schmirgel Korind r eben ein ſtillt das agraxiſche Sebthen nicht
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nehmen alle Reichspoſtanſtalten zu 217 Mark

in Halle die Expeditionen und Austräger zu 1,70 M
bei einmaliger zu 1,90 Mark bei zweimaliger
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W
r 2

e

arböriug w 30,0,25 unglaſirte Backſteine Ho iſteine 015

a vertreten Dieſe Erhöhungen treffen wieder vor allem die
Lebensmittel Federpieh Wurſt uſw Und des nennt ſich Taxiſ
zu Schuße des Nationalwohlſtandes

Zur vorgeſtrigen Veröffentlichung berichtet die Nordd Allg
Zig einen Druckfehlerz die als Poſition Volkleder bezeichnete

Tarifſtelle Jautet ſelbſtverſtändlich Lach lederIn recht inſtxuktiver Weiſe ſtellt der Vorw die wichtigſten
aeplanten Zollerhöhnngen auf Lebensmittel in Vergleich zu den

St ung auch das Sie verthenert werden Das Fleiſch

Weſelineen auf e i Zehn rei geiwqhnliche Backſtetne en See 0,05 frei ere hat den Bundlern nur gegeben mit n eln nun

eleedienee frei geſ läſer ungefärht 80 wird aber ihnen gegeben mit Scheffeln och dafü bleibenen fur bie 12 Schreibfedern duch m e pitzen 96 60 die Kartoffeln underzollt Dex kleine Mann darf ſich alſo
Die Shiahienngen ſind ſehr gering die Erhödaigen deſto weiter e Sorgen an Pellkarioffelt In und Herinſ gen laben

denn auch das ſalzige Gethier des Meeres hat Bnade ge
fünden So breitet ſich über den ltarif der Glartz und der

chimmer echter Volksfreundlichkeit
Wuchtig giebt es der Regierung auch die Freif Ztg indem
ſie u a erklärt

Der neue Zolltarif iſt geradezu darauf zugeſchnitten die
Handelsbeziehungen h zum Aus lande zu
unterbinden und den h ehr lahmzulegen Es ſollS thatſächlich eine chineſiſche Mauer gegen das Auser e Zoſliäben des ſebigen Vertrags und allgerieinen Tariſe ſonſe nd ekkichter werden Weh e Saite die

J den bezüglichen Zollſätzen Oeſterreichs und Fraukxeichs Weltpolitik Die Nachbeter des Schlagwortes von derge g
Deutſches Reich ünd zwar zu den Sätzen der Genexalta rif e beider Länder Weltpolitik reden imnier von der Ausbreitung des deutſchen

r80 u ücht des Minimale und Vertragstarifs die bebentend niedriger Handels im Auslande und der Nothwendigkeit dem deutſchenr r t r einigen Derren ſind men um über 50 Proz a k h r m r fernDer Kaiſer gfrü enam Sonngaben et aber will man dur rhitante Zp e u andes Gefolges an Bord der Baden vor Mold e Nachmittags W nicht Näheres angegeben verſteht ſich der Zoll gegen das Auslg r ch er et e d ibels
nahm der Kaiſer den Vortrag des Fürſten Eulen burg und DoppelCentuer beziehungen zum Auslande erſe e ind di c ortdes Admirnls v Senden entgegen Abends war zur Feier S z iindnſtrie lahmlegen Eine ſolche Handels un tdes Geburtstages des Prinzen Oskar eine größere Tafel an Bord e 4 r e S in ſchroffſten Widerſpruch zu der Wel für
der Hobenzollern an der auch die Offiziere der Baden S S 22 Franzöſiſcher S die ſich auch ſo manche Kreſſe des Handels und der uduſtriethäind hen Die Hitze dauert an An Bord iſt alles wohl Artikel S s 25 allgemeiner S begeiſtert haben
Hohenzollern verbleibt bis auf weiteres vor Molde 82 S gon z Die Köln Ztg die wieder einmal ganz augen
Die S t traf am den un et ſcheinlich aus Berlin inſpirirt Wan glaubt daß Grafu et u Se Sracerias r er an e Bilow mit den im W Dikte ans gebenen Zöllen r

e Weizen 330 650 560 235 äg280 2 t e die Treppe des ützzolles herabſtiegen ahttZum Zolltärifentwurf e e h 3 bein ſie
Nil admirart Das wäre in Ppafſender Leitſpruch für den Gerſtenmalz 8 00 6,25 3,20 2,55 Deutſchland ſtellt für die Völker einen ſo gewalttgen

nunmehr wenn auch mit großem Widerſtreben von der Re Ander Malz 4,00 200 o z ſo kaufkräftigen und gufnahmefähigen Markt dar
gierung endlich veröffentlichten neuen Zolltarif geweſen Denn Reis n 2,00 4,00 Zoh 49 0,85 daß es ſich wohl erlauben darf ſich men t r eigenen
in Wirklichteit kommt man bei näherer Durchſicht und Ver huiſenfrighie 1,0 200 4,00 Se 8,85 ber du T Fr vie e ad
gleichung der einzelnen Zollpoſitionen mit denen des alten Tarifs Hopfen 14,00 20,00 40,00 00 17 00 tiſche Seſchatee e nen h er re vent
aus dem Staunen und der Verwunderung über die gelinde Gemiiſe ge der deutſchen nationalen Arb r einzelnen am zweck

a r zit der die Regierung allen den De itbanet en 00 100d 12/00 425 50 mäßtzigiten zu foxmuliren iſt darüber werden ch wie wir
Wünſchen der Agrarier in dem neuen Tarif bereit be 4,00 15,00 15,00 1,60 17,00 denn die Freunde einer gemäßigten e unbeirxtwilli ine getragen hat gar nicht mehr heraus Pel e durch doktrinüre laaworte ſchon verſtän gen rDie Regen komnit mit dieſem Taxif den ru jeden frei frei 6,00 1,60 2,40 frei Die ebenfalls nati National Ztg meint v

falls noch viel weiter entgegen als dieſe bisher ſelbſt in ihren ver m e ifrei frei 6,00 1,60 40 frei nicht Agrarier ſei der ſei mit der Zeit außerordentlichkühnſten Erwartüngen ſich haben träumen laſſen Die in Zir Sag T 1060 1200 640 i 1560 geworden und deshalb erſcheint ihr der nichtagrariſch Sekte ist
kunft nur bediigte Zulaſſüng der gemiſchten Tranſitläger ſür Hutter is o 2000 30 00 24,00 1700 Zolltariſ in den meiſten Stücken nicht ganz ſo en e es
Getreide und Holz die Aufhebung der Zollkredike die Einführung en o t 50 52 00 e gehen Stghien der Sorbereitung s ch al lgene ine
eines Diedrachdsblles der Wegfall der Zollbegünſtigiung für die e i 1250 28,00 1793 Doppeltarife beabſichtigt waren beſürchtet worden ſei Manche

gut en e e e dte mee l 33 h hohen Sätze dieſes Tarifs ſeien vielleicht als KompenſationenGrenz iſtrikten 777 alles agxrariſche Fordexungen von denen jede Eier 2,00 3,00 6,00 8,00 2,35 für die ſpäteren Vertragsverhandlungen gedacht und Hinder
einzelneiſchon wiederholt im Reichstage zu den hitzigſten Debatten n u

niſſe für das Zuſtandekommen neuer Handelsverträge braucheAnlaß gegeben hat werden im Nahmen dieſes in der That Schweine 5,00 6,00 10,00 9,60 5,10 llta t vnahezu lückenloſen Zolltarifs den Agraxiern von der Regierung len 25,50 S 30,005 12,00 8,00 S 25,50 man et r a be r e
um ſo ganz nebenher gewiſſermaßen als Extravergütung bewilligt Kühe Wo e S 339 O z Rache n An z z ich und die DaDie Fürſorge ſür den kleinen Landwirth kommt weiterhin recht i grier 3 S 588 e 78 v 55 2 335 freunde in rn Ein uſtaaten müßten mit aller Kraft
ke draſtiſch zum Ausdruck in der Einführung eines Jolles auf Kleie ter er 5 4 Freunde e z40 Schafe 1,00 2,9012 12,40 l 0,85 wirken daß der Entwurf den Bundesrath in dieſer Formund in den ganz borrenden Gänſezoll von 70 Pf pro Stück Gänſe frei frei 070 1600 frei t Das Blatt ſchließt28 Jn Oſtpreußen wienin der Mark Brandenburg finden in einer geig ch friſch nicht paſſire Da 2

ganzen Reihe von Kreiſen dierkleinen Landleute in der Aufzucht I gefroren 15 17 20,00 30,00 14,40 25,00 10,20 Diejenigen die ſich wirklich über den Entwurf freuen
und der Maſt von aus Rußland bezw Galizien eingeführten Fleiſch gepök 15 17 20,00 35,00 20,00 24,00 10,20 dürfen es nicht ſagen die Agrarier und die Sozialdemokraten
Gänſen ihren Haupterwerb Diefe Kreiſe werden wenn in der Speck h 29,900 30,00 20,00 10,20 Die Agrarier u e t 7 7 erdalten was ſie
That die agrariſche Mehrheit des Reichstags dieſem Zolle ſeine Wuxſt 29,00 45,00 40 80 d0 42,0 erwartet haben und die emokratie at ein unbezahl
Zuſtimmung geben fullte bei den nächſten Wahlen fette Weide geht 12,00 30092000 18 1026 a n hettcſehte Sthienert i dem ſich a r
plätze für die Sozialdemokratie werden s Wild e 2200 30 00 30,00 10 20 e e
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Daß die Regierung in dem neuen Zolltarif nicht auch noch den

agtariſchen Wünſchen betreffs Einlührimg eines Wollzolls und

eines Kartoffelzolls die Kreuzztg ſcheint den letzterenſchmerzlich z vermiſſen Rechnung etragen hat möchte man
beinahe im Jntereſſe der plaſtiſchen Wirkung dieſes monſtröſen
agrariſchen Zolltarifs bedauern Ein zugkräftigeres Propaganda
mittel wie dieſen Zolltarif Hat die Regierung ſeit Jahrzehnten
nicht der Sozialdemokratie quasi auf dem Präfentirteller entgegen
gebracht Große und kleine Umſturzgeſetze Zuchthausvorlagen c
ſind verglichen mit der von dem neuen Zolltarif der großen
Maſſe der arbeitenden Klaſſen drohenden ſozialen Herab
drückung und Schädigung ihrer Erwerbsloge reine Bagatellen
geweſen

Aus dem Entwurfe des neuen Tarifs bringen wir heute im
Auſchluß an die Mittheilungen vom Sonnabend noch folgende
weitere Poſitionen zum Abdruck Dabei bedeutet wieder die
erſte Zahlden nennen Zoll die zweite den bisherigen
autonomen Zollſatz und die dritte den bisherigen Ver
trogsſatz die Zölle beziehen ſich durchgängig auf Doppel
Centner die Zahlen auf MarthMuis 4 2 1,60 Raps 3 252 Leinſaat 0,75 frei ſrei Lorbeer
bäume 3 frei frei andere lebende Pflanzen in Töpfen oder
Kübeln 6 frei ſrei e nicht eingewurzelt frei freifrei andere Blumed c frei frei a ch zerS n geſchälte Achſe und Birnen 8 4,4 jer E
rei frei et an Flench von Vied Igere oder ild a20 17 Ka e h Mehl aus Hafer 16 10,50 7,30 auszu erem Geltget 13,3b 10/0 7,30 unter Wegſall der Zoll

hen lür die e ne Graupen Gries Grütze

Selbſt das hochſchutzzöllneriſche Frankreich das 1892 einen
allgentein als überſpannt geleenden Generaltarif eingeführt hat
der es wiederholt in ſchädigende Zollkriege verwickelte vermag
alſo mit Deutſchland nicht in der Belaſtung der Nahrungsmittel
zu rivaliſtremn

Zu der Mittheilung eines Berliner Lokalblattes wonach der

Bundesrat haden neuen Zolhſätzen nicht zzuſtimmen werde be
merkt die demokratiſche Berliner Volksztg ſehr richtig

Wurum hat dann der Reichskanzler dieſem Monſtrum

e Boden dieſes Entwurfesreicht werden Die Regierung hat dehtt nür i edingiln

loſe Kapitulagtion vor dem a feierlich aller
verkündet Und wen will ſierdürch die Erklärung für ſich ge
winnen daß der Bundesrath dem vorliegenden Entwurfe e

uſtinimen werde Das konſumirende Volk m jetzt n
iche Zollſätze en etſ werden 2 Die A
allver ſprechungen hinterher deſchnitten werden ſo
wiomatie iſt allzu fein als daß

ſollte Der Sig zwiſchen zwei Stüblen iſt
gefährlich

Zu den heute auch von uns mitgetheilten weiteren Poſitionen

aus dem Tarifentwuxfe äußert daſſelbe Blatt in t wodl
verdienter biſſiger Satire wie folgt nAuch hier ſind wieder Wgetne Poſitionen die in rein

agrariſchen Jutereſſe zu unerhörter öhe empoxgeſchrauht

von Entwurf ſeine Zuſtimmung ertbeilt und dadurch eine Er
regung im Volke wächgerufen ſo tiefgehend wie man ſie ſelten
erlebt hat Auch die Köln Ztg betont das Wicdtigſte ſei
de dige uſtande kon e nun aufe v fein einz tet drag

Agrarlker denen die
en 2 Dieſe

ß ſie nicht zerriſſen werden
immer etwas

Möge der Bundesrath nicht zögern der Freude der beiden
ertremſten Parteien recht bald einen Dämpfer aufzuſetzen

Zum Doppeéeltarrif bemerkt daſſelbe Blatt
Dieſe gefetzliche Bindung der Mindeſtſäs e gilt es mit allerEntſchiedenheit zurbekämpfen Die Bindung an ſich iſt un

und ein Getreidezoll von 5 und 5 i M als
Mindeſtſatz iſt es erſt recht Aus handelsponitiſchen wie aus
ſoztalpolſtiſchen Gründen muß ſich gegen dieſen unheilvollen
Abſchnitt des erſten Paragraphen mit Rückſicht auf die
Geſammtlage der deutſchen Volkswirkhſchaft mit Rückſicht anf
das Volkswöhl und die Grundlagen unſerer induſtriellen Ent
wicklung die entſchiedenſte und nachhaltigſte Oppoſition richten
Das Streben aller handelsvertragsfreundlichen Kreiſe muß
dahin gehen daß der Entwurf ſchon den Bundesratb zu
d Seratbuns er jetzt ſieht auf keinen Fall in dieſer Form
ver

t Mit ekelerregendem Cynismus detont die Dtſche Tagesztg

aufs neue daß ihr der Tarif zu niedrig ſei und ſchlägt damit
dem Weltrecord an Unverſchämtheit kaltlächelnd erklärt ſie

ir glauden nicht daß der Zolltarif auch die beſcheidenſten
wi t defriedigen kann und ſind ebenſo ühberze ugt daßhat vielen Richtüngen hin ſebr vennde Lücken

s e zu beklagen hat Ferner müſſen wir es
als ein San eſſ e befremdliches und gerndezu un
verſtändliches Vorgehen bezeichnen daß die Regierung es nicht
für nöthig gedalten hat den deutſchen Gartenbau in irgend
einer Weiſe zu ſchützenDamit wieint das Blatt ſelbſtverſtändlich wie es ſpäter auch

quédrucklich darlegt den Kartoffelzoll es möchte alſo auch
das elendſte und leider nothwendigſte Nahrungsmittel des armenr den ſind wie gedarrie Aepfel und Birnen die von 4 aufGute egſa öllbegunſtiging ſür die Greuz werbehten Velnhtakkbet rein 1850 hohe t e

Sderweit nicht genannte a Seit i ö denaturirt
tärt ten an oder trocken 16 12 Eſſig e e ſt ben

ſie wird a ehe ige e dev ure ver eigwäaren Rüdelnd hen n
Mannes vertheuern Solche Schamloſigkeit muß jeden ane e e S en e e e t Kändigen Menſchen mit tieffter Entrüſtung erfüllen Trotzdem

lich nur im Intereſſe des Völkes d e dadurch davor behütet gen wirr Glaubt das Bundesorgan im Ernſte jemand mit
werden ſoll feuerfeſte amerjtaniſche San JoſeSchildläuſe ind in Mätschen täuſchen zu können Die Antwort aller ver
anterikaniſche Trich n gratis zu genießen nünftigen Vente wird lauten Die Agrarier müßten in dex

z e r ichreibt die Voſſ Ztg n That die größten Eſel ſein wenn ſie wicht mit beidene Schie ,25 fr carin nd Paraffin e po u kann Hönden zugreifen wollten um dicla gemenge in Sicherheit zuroh oder a Mit Ausnahme v n gra n 16 igeS

i n ihn ſritus hergeſtellt Kſn der ringen uu geſt et n e e re e 3 a J e z n ne St iſt ja en agxrau m e n an i o d er r a an et i i le nis Reichstage a dic wirdi ten on de n Brrr u h e wird 2 W rin o ne n z d v u 2 r n
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dentſche Zolltarif iſt für uns ſehr ſchmerzlich weil er unſerem
and wirthſchaftlichen Exvort große Hinderniſſe in den Weg legt
Das Dictt kröſtet ſich aber mit der Hoffnung daß der gänzende

Oeunchtand fich zu dlichen Secgzlage
v d 3 Fches Leben vorbereite

el u Veegte rung Uberraſcht und er rect Ungarn tauſſe
ſich energiſch vertheidigen und keiner politiſchen Rückſicht mehr

Angriff auf den Dreibnnd
dritten

würden ſofort nach ihrer Ernennung ihren ganzen Scharfſinn

organ dieſer Partei die Germanla faßt ihr Urtheil in
folgenden Sätzen zuſammen rer r an

as uns anlangt ſo gönnen wir der Landwirt t eine
n Es wird aber Gegenſtand einere Prüfung ſein müſſen die zu welcher

öhe man namentlich bei der unlengbaren Kriſis in iſtrieu Hadel welche eine Verſchlechterung der Arbeits
dann ſe naturnothwendig im Gefolge haben vuß n
darf Für durchaus verkehrt und mit den Grundſätzen der
ausgleichonden Gerechtigkeit durchaus im Widerſpruch ſtehend
würden wir es erachten die Zölle auf Vieh und Ge
treide die uothwendigſten Lebensmittel ſo zu ſleigern daß
dadurch der Arbelterſchaſt die Lebenshaltung ungebührlich er
ſchwert oder gar unmöglich gemacht würde Hler das richtige
u treffezn wird die Auſgabe einer ruhigen alle Umſtände in
kückſicht ziehenden Erörterung ſein

Den großſprecheriſchen Alldeutſchen J gefällt die Sache augen
ſcheinlich recht gut ſchreiben doch die Leipz N mit
Vatbhos

Der r Zolltarif zeigt eine Abkehr von den Wegen auf
denen wir bisher gewandelt ſind auf den Wegen der Schwäche
gegenüber dem Auslande er zeigt eine Umkehr zu den be
währten Grundſätzen einer früheren Zeit Unſer wirlbſchaft
liches Lohen hat ſich ſo entwickelt und die Tüchtigkeit unſeres
Volkes in dem Konkurrenzkampfe auf dem Weltmarkt hat ſich
ſo bewährt daß wir uns die Geſetze unſerer wirkbſchaſtlichen

uknnft ſelber ſchreiben können und ſie uns nicht mehr vonehe Willkür diktiren laſſen müſſen Ueber die einzelnen
Zollſätze Iäßt ſich ſtreiten manche mögen noch verbeſſerungk
bedürftig ſein Möge die Diskuſſion aber ſachlich bleiben
Vor allem laſſen wir uns nicht durch die Entrüſtung des Aus
landes breeinfluſſen das jedes Zeichen einer energiſchen deutſchen
Politik als eine Beleidigung zu empfinden vorgiebt Fremden
Wünſchen haben wir lange genug nachgegeben laſſen wir end
lich einmal die berechtigten Forderungen unſeres eigenen
Volkes an erſter Stelle Berückſichtigung finden

Wie deplazirt ſolche Auslaſſungen ſind beweiſt am beſten die
geradezu einer Generalallarmirung vergleichbare Meinungs
äußerung des geſammten Auslandes

2

Beginnen wir mit Oeſterreich Bemerkenswerth er
ſcheinen der nächſt den ſchon am Sonntag wiedergegebenen noch
die Auslaſſungen des Wiener Fremdenblattes

Die Veröffentlichung der geplanten Minimal Vertragsſätze
läßt den ganzen Ernſt der handelspolitiſchen Lage erkennen
Daß man ſich mit der Möglichkeit eines Konfliktes bereits jetzt
verkraut macht erhellt aus dem Vorſchlage die geſetziiche Be
fugniß für die Auflegung von Kampfzöllen noch zu ver
ſchärſen Schon bisher war in dieſem Falle eine Verdoppelung
der Tarife vorgeſehen Uebrigens iſt nicht zu überſehen daß
der Entwurf noch viele Stadien zu paſſiren hat und die
Veröffentlichung die Möglichkeit zu einer Abwehr
bietet
Noch ſchärfer äußert man ſich in Ungarn

Magyar Remzet erklärt
Wenn gegen alles Erwarten der deutſche Zolltarif mit den

jetzt publizirten Sätzen in Wirkſamkeit treten würde müßten
wir auch in unſeren autonomen Tarifen an entſprechende
Mittel zur Vertheidigung denken Das Zuſtandekommen
des Ausgleichs mit Oeſterreich iſt jetzt beſonders wichtig damit
wir gegen Deutſchland als einheitliche geſchloſſene wirthſchaft
liche Organiſation auftreten können

Das Organ der ungariſchen Agrarier Hazank bemerkt Der

Der offiziöſe

Konflikte vorberellet und belde Nachbarſtaggten ernſten
ren ausgeſetztre r anet man in gleicher Weiſe mit der Möglich

keit eines Zollkrieges Die Londoner Morning Poſt macht
ansdrücklich darauf aufmerkſam daß die ſcharfen Beſtimmungen
der Vorlage die Möglichkeit eines Zollkrieges in greifbare

orm rückenC vollends in den Vereinigten Stagten hat der
Entwurf verſtimmt Die New Yorker Abendpoſt ſagt der
deutſche Zolliarifentwurf enthalte abſurde Beſtimmungen
zur Erſchwerung des internationalen Verkehrs und ver
ihenere die Lebensbedürfniſſe der deutſchen Bevölkerung
in ganz anßerordentlichem Maße Herald erklärt das
dentſche Agrarierthum ſei toll geworden die
Jndnſtrieklaſſen würden jedoch den Tartif mit Erfolg bekämpfen
Deutſchland ſei in derſelben Lage wie England in der erften
Hälſte des letzten Jahrhunderts als die Korngeſete fallen
mußten Andere New Yorker Blätter erklären der Kom
promiß der Vereinigten Staaten werde ſchwerlich von ſcharfen
Gegenmaßregeln zurückzuhalten ſein

Alle dieſe Kundgebungen des Auslandes zeigen anfs dent
lichſte daß Deutſchland ſalls dieſer Zolltarif durchgehen ſollte
vor den verhängnißvolſſten Zollkriegen ſtände die auf das ge
ſammte Wirthſchaftsleben geradezu furchtbare Folgen haben
müßten Aber was kümmert das agrariſche Junkerthum ein
Vernichtungskrieg gegen die deutſche Jnduſtrie bei dem hundert
tanſende von Arbeiter Cxiſtenzen vernichtet werden wenn es
nur ſeine Taſchen füllen kann ganz gleich woher die Füllung
kommt und auf weſſen Koſten ſie geſchieht

Volkswirthſchafttiches

Die Kohlen werden billiger
dazu iſt in dem Umſtande
duſtrle und der dadurch bedingten Stockung des Abſatzes zu
ſuchen Jn Weſtfalen hat das Koksſyndikat bereits Produktions
einſchränkungen angeordnet Aus Böhmen kommen bedeutende
Braunkohlenladungen beſonders auf dem Waſſerwege der Elbe
die der Bedarf nicht aufnehmen kann und die deshalb an den
großen Umſchlagshäfen aufgeſpeichert werden

Der Handelsminiſter Möller beſuchte am Sonn
abend Vormittag in Memel noch die Eelluloſefabrik und das
Stablager der Firma Gerlach Alsdann beſichtigte der Miniſter
das Rathhaus und die Börſe und hatte eine Konferenz mit dem
Vorſteheramte der Kaufmannſchaft der ſich ein Mabl anſchloß
an dem Vertreter der Kanfmannſchaft und des Magiſtrats
theilnahmen Um 2 Uhr nachmittags erfolgte die Abreiſe des
Miniſters per Dampfer über das Haff Am geſtrigen Sonntag
wollte der Handelsminiſter das Seebad Cranz beſuchen

Der Kreistag für den Elbinger Landkreis beſchloß
am Sonnabend einſtimmig zum Ankauf von Sagt Futter
Düngemitteln und Streu für geſchädigte Landwirthe
260,000 M unverzinsliches Staatsdarlehen nachzuſuchen

ein Nigte für gleiche Zwecke 20,000 Mark aus Kreis
mitteln

die Veranlaſſung

Parlamentariſches
Bei der Stichwahl im Reichstagswahlkreiſe Memel

Heydekrug iſt leider das Unbegreifliche Ereigniß geworden
der verkappte Landwirthsbündler und Renommirlithauer
Matſchull hat 9106 Stimmen erhalten gegenüber dem Sozial
demokraten Braun der 6923 Stimmen auf ſich vereinigte
Bei der Hauptwahl hatte Matſchull nur 7016 Stimmen er

deutſchen Aigrarter den Muth der Ungarn
eſtniſag weiſt varcur n Haf

ar unſer Wirloſche
Die Tarife haben unfere politiſche

Sr fo ver
grarter anſheuten wird e

die wirthſchaftlichen Jntereſſen opfern Der oppoſitionelle
Maghar Orszag benützt die Gelegenheit zu einem heftigen

und die meiſten Blätter der
Dreibundmacht Jtalien find von dem Zolltarif in

gleicher Weiſe unangenehm überraſcht wie die öſterreichiſchen
Orgaue

Die römiſche Patria meint die italieniſchen Unterhändler

aufbielen müſſen damit bei der Ernenerung der Handels
verträge die wirthſchaſtliche Zukunft Jtaliens keine Einbuße
erleidet Der Avanti erklärt

Die Tarife haben ihre Bedeutung ſie laſſen die Abſicht der
dirigirenden Klaſſen in Deutſchland durchblicken und gerade
gegen dieſe Tendenzen iſt es vonnöthen daß die italieniſche
Produktionsthätigkeit ſchon jetzt einen Damm entgegen
fe tzt

Am meiſten verſtimmt iſt man natürlich in Rußland wo
man den neuen Tarif geradezu als eine Zollkriegs
Erklärung hinſtellt Die Nowoje Wremja ſchreibt
ihm einen agggrefſſiven Charakter zu und kommt zu
dem Schluß daß die Urheber des neuen Tarifs den
Zollkrieg mit allen Ländern herbeiführen
wollten die Deutſchland bisher mit Getreide

jetzige große deutſche Einfuhr nach
Rußland ſo fährt das offiziöſe ruſſiſche Blatt fort müſſe
eingeſchränkt werden indem man die betreffenden Waaren in
Zukunft ans anderen Ländern beziehe Deutſchland werde es
jedenfalls ſchwerer fallen ſich Getreide ans anderen Ländern

verſorgten Die

zu verſchaffen Dem Dentſchen Reiche ſtünden nicht wenig
Sorgen in Bezug auf die Auſrechterhaltung der guten
politiſchen Beziehungen zu den Mächten bevor mit denen
Deutſchland den Zollkrieg zu führen ſich vorbereite

Die künftigen deutſchen Getreidezölle verſchließen ferner
nach Anſicht der Petersburger Birſchewija Wjedomoſtit
deurnſſiſchen landwirthſchaftlichen Produkten den
deutſchen Markt faſt völlig Rußlands Antwort könne
nur in Erhöhnng der Einfuhrzölle auf deutſche
Jmportartikel beſtehen und die unausbleibliche Folge ſei
der Zollkrieg Auf eine Ermäßigung der jetzt bekannt
gegebenen dentſchen Zollſätze ſei nicht zu hoffen da im Dentſchen
Reichstage Preußen vorherrſche Bei dem feſten Entſchluß
des Grafen Bülow die Getreidezölle zu erhöhen könne von
Verhandlungen über den Handelsvertrag keine Rede ſein Das
Blatt führt alsdann aus daß Rußland von Deutſchland
finanziell unabhängig ſei und genug Zeit habe um ſeiner
Land wirthſchaft neue Abſatzmärkte zu ſichern Niemand wünſche
in Rußland den Zollkrieg mit Dentſchland ein ſolcher Krieg
werde aber nnvermeidlich ſein

Die ebenfalls in Petersburg erſcheinenden Nowoſti ſehen
nicht ſo ſchwarz Sie halten zwar einen Zollkrieg für ein
großes Unglück glauben aber daß der Bundesrath vielleicht
nur die Minimnaiſätze annehmen werde Dem Reichstage
werde es nicht ſchwer fallen ſie noch mehr herab
zuſetzen Anderenfglls ſel der Boden für glle möglichen

halten während zuſammen 7866 Stimmen auf die Kandidaten der
ScZerhöhungseecgner gefallen waren De nür tioch das Er
gehn aus zivei Bezirken fehlt darf nan Matſchull als gewählt
anſehen und keider zugleich feltſtellen daß viele LViberale
des Wahlkreifes in bedaruerlchſter Weile für den Lithauer

eaktiönäeen geſänint haben in unſeren Tagen der ſchweren
Külapfe gegen den Breorwucher ein ungemein ſchmerzliches Vor
konmmniß das noch näherer Aufklärung und Deſprechung bedarf
Leider muß man dabei ſchon jetzt betonen daß die liberale Preſſe
Oſtpreußens nach dem Vorgange der Freiſ Zta und anderer
angeſehener Parteiblätter im Hinblick auf die Verdächtigungen
des freiſinnigen Kandidaten Schaak ſeitens der Sozialdemokraten
davon Abſtand genommen hatte die liberalen Wähler rundweg
zur Stimmabgabe für Braun anfzufordern Erſt die amtliche
Veröffentlichung des Zolltarif Geſetzentwurfs vermochte einige
oſt preußiſche Blätter dazu zu bewegen aus dieſer bedauerlichen
Reſerve herauszutreten So ſchrieb noch in letzter Stunde die
freiſinnige Tilſiter Allg Ztg es ſei Ehrenſache nicht nur
der Freiſinnigen nein aller Liberalen ohne Ausnahme
auf ihrem Standpunkte vom 19 Juli feſt und unerſchütterlich zu
behärren wollten ſie nicht eine ſchwere Verantwortung
auf ſich nehmen um dann fortzufahren

Wohl trennt uns manches von der Sozialdemokratie allein
bei der hohen Bedeutung der bevorſtehenden Stichwahl müſſen
alle Bedenken ſchwinden Ein einflußreicher agrariſch
konſervativer Führer hat nach der Hauptwahl in einem öffent
lichen Lokale geäußert Zehn Braun ſind mir lieber als ein
Schaak Wöhlan denn ihr Liberalen des Wahlkreiſes
Memel Heydekrug gebt dem Herrn am Sonnabend den
27 Juli die gebührende Antwort und erwidert ihm Zehn
Braun ſind uns lieber als ein Matſchull Treteteinmüthig Mann für Mann an die Wahlurne mit dem
Schlachtrufe Für die Handelsverträge Nieder
mit dem Brotwucher

Dieſer Mahnruf kam aber wie das Wahlergebniß lehrt
zu ſpät

Ueber Wahlbeeinfluſſungen in Memel Heydekrug
bei der Hauptw ahl am 19 d Mts wird dem Vorxrw ge
ſchrieben

Bei der Wahl in Memel Heydekrug hat es an zahlreichen
Wahlbeeinfluſſungen nicht gefehlt Verabfolgung von
Schnaps und Bier Bedrohung von Arbeitern
Hinausweiſung von Perſonen aus dem Wahllokal
die der Wahlhandlung beiwohnen wollten kamen wiederholi
vor Vor dem Wahilokal in Kolonie Bismarck hielt ſich den
ganzen Tag über ein Forſt beamter auf der auf die an
kommenden Wähler von denen er annahm daß ſie ſich von
ihm abhängig fühlen lange einredete und forderte daß ihm
der Stimmzeltel gezeigt werde dieſen nahm er dann den Leuten
aus der Hand um ihn wenn er auf Braun lautete mit einem
für Matſchull zu vertauſchen Jn Zattamiſchken wollte
ein konſervativer Agitator einem Arbeiter den Braum ſchen
Zettel wegnehmen Als er den Zettel nicht erhielt erklärte er
dem Arbeiter er dürfe dann nicht ins Wahllokal hinein Der
unerfahrene Mann ging nach Hauſe ohne gewählt zu haben
Dringend der Aufklärung bedürfen Vorgänge in zwel anderen
Wahllokalen Jn Drucken wollen ſieben Leute beſchwören
daß ſie Braun gewählt haben gezähit wurden abends nur
zwei Stimmen für Braun Ebenſo wollen in Schudereiten
dreizehn Lente einen Eid darauf Weg daß ſie einen
et für Braun abgegeben haben in der Wahlnxne befandenſich bei der Auszählung nur fünf Stimmzettel für Braun
Beim Mintſter des Jnnern iſt darüber Beſchwerde geführt
daß von einer erheblichen Anzahl Wahlvorſtehern die Oeffent
lichkeit bei der Wahl ausgeſchloſſen wurde Gerade
aus ſolchen Wahlbezirken kommen am meiſten Beſchwerden
über Ungehörigkeiten

des Daniederliegens der Jn

Das fft Sloff genug um die Wahl Matſchull s mit Erfolg a
zufechten zumal man mit Beſtimmtheit annehmen kann a
ſich dieſe Art Beeinfluſſungen auch am Sonnabend wiederholt
haben

Verwaltung und Rechtspflege
Der Kaiſer begnadigte der Germauia zufolge denveranlwortlichen Redacteur der Germania e Er hen

der wegen Beleldigung der Juſtizbehörden durch die Preſſe an
läßlich der Angelegenheit des Konitzer Mordes zu I Monat Ge
fängniß verurtheilt war zu 14 Tagen Feſtung

Arbeiterbewegung
Die Sammetſcheerer in Krefeld haben am Sonn

r gekündigt ſie verlangen eine 20prozentige Lohn
erhöhung

Heer nud Flotte
Die erſte Diviſion des erſten deutſchen Geſchwaderz

unter dem Oberbefebl des Prinzen Heinrich von Preußen traf
am Sonnabend in Cadiz ein

Die von China kommende zweite Diviſion des We
deutſchen Geſchwaders paſſirte am Sonntag auf dem Wege
nach Cadiz Malta

Nach Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt
der Truppentransportſchiffe ſind die Dampfer Rhein
geſtern vormittag in Suez und Wittekind vorgeſtern
nachntittag 6 Uhr in Port Said angekommen Die Palatiag
lief am 27 d M Port Said an und ab die Bahia
geſtern

wenAusland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber den in der Sonntagsausgabe bereits gemeldeten neuen
Erfolg der Buren liegt heute eine ergänzende Mittheilung
vor Danach fand das Gefecht im Swaziland ſtatt Die Buren
nahmen im Sturm Bremersdorp im Swaziland nach hartem
Kampfe ein und zwangen die Brigade Stephenſon zur
ſchleunigen Räumung und zum Rückzug auf den Jmpulus
fluß Die engliſchen Verluſte ſind ſchwer beſonders an
Gefangenen Lord Kitchener geſteht vorläufig nur 10 Todte
uud Verwundete ſowie einige Mann als Gefangene zu Jn
Wirklichkeit ſollen die Engländer ca 200 Mann verloren haben
Lord Kitchener ſoll übrigens wie man heute aus London meldet
die Abſicht haben das Oberkommando im Anguſt abzugeben er
ſoll genug haben von Südafrika

Aus London kommt eine Nachricht die wenig ſchmeichelhaft
ſür das reiche England iſt Eine große Anzahl Yeomanry
Mannſchaften klagt über Vorenthaltung des Soldes
Nicht weniger als 21 Mannſchaften der Yeomanry die am
Freitag vom König Kriegsmedaillen erhalten ſolltenweigerten ſich dieſe anzunehmen weil ſie ihren rück
ſtändigen Sold nicht erhalten und ſetzten zugleich dem König
in einem reſpektvollen Schreiben ihre Gründe auseinander
Jm ganzen ſollen 32 Mann zu dieſem Schritt bereit geweſen
ſein elf wurden noch überredet der Feier beizuwohnen aber
80 Mannſchaften erſchienen überhaupt nicht Unter den Soldaten
herrſcht große Erbitterung infolge der unangebrachten Sparſamkeit
des Miniſteriums Daily News ſchreibt daß viele Hundext
theils kranke und arbeiltsunfähige Soldaten im Lande ſeien die
nur den geringſten Theil ihres ihnen zukommenben Soldes
erhalten hatten Den Gedanken an Geldknappheit in der Staats
kaſſe wird man hierbei vorderhand wohl nicht aufkommen
laſſen dürfen immerhin macht die Thatſache des Soldrückſtandes
bei den in London befindlichen Truppen einen recht ſchlechten

Eindruck aber auch das Verhalten der Mannſchaften iſt nicht
gerade mutſterhaft

Keuter ſchen Beelbungen aus St Helengo zufolge derrſchte
in den beiden Lagern ber kriegs gefangenen HDuren in

Deadivood und Broadbottom kürzlich große Llufregung Slinige
ernſte Zuſammenſtöße zwiſchen den Gefangenen
ereigeten ſich weil eine Lingab derfelben ben Treueld geleiſtet
Luft Viele dieſer Leute würden von ihre Landsleuten in die
Latrinengruben getaucht weil ſie die Rolle von Renegaten ge
ſpielt Jnfolgedeſſen wurde eine Anzahl derer welche das
Untertauchen vorgeſchlagen hatten unter ſtarker Bewachung auf
Fort High Knoll untergebracht Alle die welche den Trenueid
abgelegt haben ſind in den Lagern von den anderen getrennt
und nach beſonderen mit Stacheldraht verſehenen Einzäunungen
gebracht worden Augenblicklich wird es nicht geſtattet daß Ge
fangene auf Ehrenwort umhergehen können da es ſicherlich zu
blutigen Zuſammenſtößen kommen würde wenn die zwei Par
teien zuſammentreffen ſollten Es iſt nicht bekannt ſagt der
Korreſpondent wie lange die Kriegs gefangenen auf der Jnſel
bleiben werden wenn man auch annimmt daß ſie noch mindeſtens
ein Jahr dort bleiben müßten

Niederlande
Das neue Miniſterium Kuyper iſt folgendermaßen

zuſammeungeſetzt worden Kuyper Vorſitz und Jnneres Melvil
van Lynden Generalſekretär des Schiedsgerichtshofes Aus
wärtiges Deputirter Loeff Juſtiz Vieeadmiral Kruys Marine
der frühere Miniſter Berganſius Krieg de Marez Oigens
Waterſtaat Handel und Jndnuſtrie Deputirter Harte van Tecklen
burg Finanzen van Aſchwyk früherer Gouverneur von Surinam
Kolonien

Jtalien
Aus Anlaß der heutigen Wiederkehr des Todestages

König Humbert s empfing der König geſtern nachmittag
den deutſchen Volſchafter Grafen Wedel der den Auftrag
hatte die Theilnahme des Kaiſers Wilhelm auszudrücken Aus
dein gleichen Anlaß empſing auch die Königin Margherita den
Botſchafter Später legte dieſer auf dem Grabe König Hum
bert s im Namen des Kaiſers Wilhelm einen Kranz nieder mit
der Jnſchrift Wilhelm deutſcher Kaiſer ſeinem treuen
unvergeßlichen Freunde Heute wird Graf Wedel ebenfalls in
beſonderem Auftrage des Kaiſers Wilhelm der Trauermeſſe im
Pantheon beiwohnen Präſident Lonbet hat auf dem Grabe
König Humbert s ebenfalls einen Kranz niederlegen laſſen

Nach dem letzten Bulletin hält im Befinden Crispi s
die allgemeine Schwäche ſowie die nervöſe Depreſſion an die
Herzerſchöpfung hat zugenommen

Spanien
Zur Feier des Jahrestages der im Jahre 1837 erfolgten Auf

hebung der Jeſuilten und anderer Klöſſer fand am Sonntag in
Barcelona eine große antiklerikale Verſammlung
ſtatt Es wurden Anſprachen gehalten in denen dem
Klerikalismus der Krieg erklärt wird und ferner wurde ein Be
ſchluß gefaßt in welchem die Vertreibung der geiſtlichen Ver
einigungen gefordert wird Nach Schluß der Verſämmlung er
tönten Hochrufe auf die Republik und die Foziale Revolution
Die Polizei zerſtreute die Menge und nähm mehrere Ver
haftungen vor

Somnaliland
Der tolle Mullah wurde von den Engländern in einem

ſcharfen Kampf am 17 Juli geſchlagen An engliſcher Seite
ſielen dabei ein Oſſizier und 12 Mann während 1 Offizier und
20 Mann verwundet wurden Der Mullah hatte 70 Todte

Nordamerika
Es ſcheint daß der Streik der Stahlarbeiter bald ſein

Ende finden wird Schaffexr der Sehr und Williams
der Sekretär der Arbeitervereinigüng befinden ſich in New York
Zwiſchen ihnen und Pierpont Morgan ſowie deſſen Geſell
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wurden Ching e e c de wer der v herungsklaſſe mitWie heute aus China berichtet wird a ſich die örthenbehörde v e Berufung ſerſolgt diesmal dung Sie
Geſammtſumm e an Kapital und Zinſen die C
Entſchädign nas zahlung überhaupt aufzubringen haben
ird auf rund 1 Milliarde Taels je

Staatseinnahmen welche jetzt für den Dienſt früher auf
enommener Anleihen verwandt werden ſollen ſobald dieſe

Anleihen getilgt ſind für die Entſchädigungszahlung hinzu
genommen werden Ehing wird wenn es nicht inzwiſchen
ſeue Verpflichtungen auf ſich nimmt im Jahre 1840 von aus
wärtigen Schulden r ſein Die Frage der Beſtrafung und
der Ausſetzung der Prüfung gelangte in den Berathungen der
Geſandten ebenfalls zum thatſächlichen Abſchluß indem die Ge
ſandten ſich mit den chineſiſchen Erklärungen über das was in
Angelegenheit der Beſtrafungen geſchehen ſei und noch geſchehen
ſolle einverftanden zeigen

Die öſterreichiſchen Kriegsſchiffe Kaiſerin Eliſabeth und
enta ſind aus Oſtaſien abberufen worden und haben mit dem

Geſchwaderkommandanten die Heimreiſe angetreten

eeeeeooonnnooo
Provinzialnachrichten

W Hettſtedt 28 Juli Schwerer Unglücksfall Jm
venachbarten Glückhilfsſchachte der Mansfelder
Gewerkſchaft verunglückten durch einen verirrten
Sprengſchuß der Bohrmaſchine acht Bergarbeiter Zwei
Arbeiter ſind todt zwei ſchwer die übrigen leichter verletzt
Die Todten ſind der 41jährige Bergmann Louis Stein und
der Bergmann Chriſtian Hahn beide aus Gerbſtedt Stein
war verheirathet und Vater von 5 Kindern Hahn war unver

geirathet tKöſen 27 Juli Die kleinſte Poſtanſtalt des
OberPoſtdirektionsbezirks Halle a S iſt Poſtagentur der
ſudelsburg Der Ortsbeſtellbezirk zählt II Einwohner Jm
Fahre 1900 kamen an Porto und Telegraphengebühren 3477 M

ein 1606 Stück aufgegeben
wurden 101,398 Stück Auf Poſt anweiſungen wurden eingezahlt
35,554 ausgezahlt 209 M Telegramme wurden 136 auf
gegebeinn eingegangen waren 68 Stück

r Freyburg a 28 Juli Das Jahnmuſeum weiſt
570 Nummern über 20 mehr als im Vorjahre auf und kann im
jetzigen Raume der Erinnerumgsturnhalle nicht mehr alles auf
nehmen was ihm gehört Der Ertrag der Sammlungen für den
Bau und der Zuſchüſſe beträgt jetzt 17,368 50 M und wird mit
Zinſen und Ueberſchüſſen dieſes Jahres am 1 Januar 1902 un
gefähr 19,700 M erreichen Es kann unter dieſen Verhältniſſen
getroft mit dem Bau begonnen werden die Einzelpläne ſind faſt
vollendet und das Geſuch um die Bauerlänbniß eingereicht
Hoffentlich kann der Neubau im Spätſommer nächſten Jahres
ſeiner Beſtimmung überwieſen werden

K Erfurt 28 Juli Exploſion Während der am
Freitag abend im Blumhardt ſchen Gaſthauſe zu Büßleben ſtatt
gefundenen Verſammlung der Spar u Darlehnskaſſe entſtand da

durch eine Panik daß eine brennende Petroleumlampeherab
fiel und auf dem Kopfe des Schuhmachers Germanus explodirte
Alsbald ſtand dieſer in Flammen Zum Glück hatten mehrere
der Verſammelten die Geiſtesgegenwart mit Kleidungsſtücken die
Flammen zu erſticken und ſo den Bedauernswerthen vor ſchweren
Brand wunden zu bewahren

m Rordhaufen 27 Juli Ein geiſteskrankerPaſſagier
Jch habe mehrere Einbruchsdiebſtähle verübt und bitte um

meine Verhaftung und Vernehmung Mit dieſen Worten ent
ſeg geſtern dem Harzquerbahnzuge auf der Station Bennecken
ſteln ein Mann ohne Kopfhedeckung Ein Gendarm leiſtete dem
Wunſche des angeblichen Einbrechers Folge und führte ihn aufs

Hier entpuppte er ſich als der aus Berlin
ſtammende Hugo Warſchowitzki Redacteur der Sozialiſtiſchen
Monatshefte in Berlin Die ſofort angeſtellten Ermittlungen
ergaben die Haltloſigkeit der ſchen Selbſtbezichtigung Er iſt
ſehr nervenkrank und weilt zur Zeit bei dem Hotelier Dehne
in Niederſachswerfeß im Harz zum dort Heilung zu finden und

Mit dem nächſten Zuge
Warſchowitzki wieder nach Niederſachswerfen zurück

Wahrſcheinlich wird ſeine Aufnahme in eine Heil

Unglücksfall Der Dienſtknecht

wurde
gebracht
anſtalt nothwendig werden

O Genthin 28 JuliWilhelin Kubelke in Rahmitz ſollte Dünger nach einem Felde
bei Michelsdorf fahrenr Als er faſt ſein Ziel erreicht hatte fuhrder Wagen plötzlich gegen einen am Wege befindlichen größeren
Stein Der Knecht ſtürzte hinab und kam ſo unglücklich zu
liegen daß ihm das Vorderrad über das Genick ging der Tod
trat ſofort ein

J Mühlberg Elbe 27 Juli Ertränkt Der Arbeiter
Auguſt Leonhardt von hier der wie ſchon berichtet am
Donnerstag früh ſeine Wohnung verließ und nicht wiederkehrte
bat ſich in der Elbe ertränkt Heute früh iſt der Leichnam
P nweit Pülswerda bei Torgau angeſchwommen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
ind thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen

Frhr v Binzer Hauptm und Comp Chef im
Reg Graf Voſe 1 Thüring Nr 31 mit der geſetzlichen Penſion zur

p geſtellt und zum Bezirksoſſizier beim Landw Bezirk Hamburg ernannt
Sm Vrandis Oberlt im Jnf Reg Graf Voſe 1 Thüring Nr 31 unter
Dorderung zum Hauptm zum Comp Chef ernqunt Schärff Oberlt z D
und Bezirksoffizier beim Landw Bezirk Arolſen zum Landw Bezirk Mühl
banſen i Thür v Kurnatowski Lt im 2 Thür Jnf Reg Nr 32 in

Gerae rr rf Lt in Füſ Neg vonperdorff Heſſ Nr 80 in das Kür Reg von Seydliz Magdeburg Nr 7
Valdheim Hauptm à la vuite des 2 Bad Gren Reg Kaiſer Wilel I Nr 110 und Militärlehrer am Kadettenhauſe in Naumbn ig a als

g omv Chef in das Jnf Reg Nr 141 Lindenan Hanptm und Comp Chef
S Füf Reg Prinz Heinrich von Preußen Brandenburg Nr 365 unter
etellung à la suite des Reg als Militärlehrer zum Kadetlenhanſe in Naum

a S verſetzt letztere zwei Veränderungen treten mit dem 1 Auguſt d J

do t Jnf Reg Nr 153 von ſeinemu z mando als Jnſp Offizier an der Kriegsſchule in Hersſeld enthoben Koch
e m im Ulan Reg von Katzler Schleſ Nr 2 unter Enthebung von dem
t mwando als Adjulant bei der 37 Kav Brig als Eskadr Chef in das Thür

an Reg Nr 6 Reichmann Oberlt im 2 Hannop Man Reg Nr 14
Beförderung zum Rittm vorlänfig ohne Patent als r Chef in das

lot heim Lt im Garde güſ
d nd kommandirt zur Diemſtleiſtung beim Thür Huſ Reg Rr 12 inNr Reg verſetzt Rauſch Lt im Kür Reg von Seydlitz Magdebnurg
Jahr vom 1 Anguſt d J ab unter Stellung à la aulie des Reg auf ein
hef Seneralkänſul in fairo kommandirt Rogge Hauptm u Batt

der geſe FeldArt Reg Nr 74 in Genehmigung ſeines Abſchiedégeſuches mit
Méehlichen Penſion zur Disp geſtellt und unter Ertheilung der Erlaubuiß

uſterun e feiner bisherigen Uniform zum Bezirksoffizier und Pferde Vor
berg antmmiſſar beim Landw Bezirk Slendal Vraner Königl Württem
Batt echeem ohne Patent im Feld Art Reg Nr 74 bisher Orerlt zum
von van ernannt Horn Oberlt im Feld Art Reg Prinz Regent Lnitpold
ein Patent Magdeburg Nr 4 Becker Oberit im Feld Art Reg Nr 74
Chef im n Dienſtgrades verliehen Kupffender Hauptm und Comp
Hanpim odeturg Pion Bat Nr 4 in die 2 Jngen Juſp Schäffer

de Jnſp als Comp Chef in das Magdeburg Pion
erit ſeht Lt im Wagdeburg Pion Bat Rr 4vorläütfig ohne Patent befördert

Er lediihres gte geiſtliche und Lehrerſtelken Durch die PenſionirnngRo h Wah wird die unter Königliche Patröngat ſiehende Pfarrſtelle in
r Dieſe Oſterwieckh an 1 November d Je valant werden

Magdebhnng 8deburg Drag Reg Nr 6 ſrhr v SReg

I

vom Stahltruſt finden Beſprechungen ſtatt über die Die eriolgt derart deß der inde drei Vewerter der denilen vollkommenes Stillſchw a ewahrt wi a Maßgabe des Provinziairechis präſe
indeß e hüngen ſind aber das Reſt hen ger r e en ehe Kirche und eine Fiſahrge gehe en

Es wird fragte fend für beind da e Verhandlungen zur alltreitfragen auf dem Punkte wieder e Saneient

ina für die

Diejenigen Theile der Liebſch zu h bisher in Güſten der Königlid e KronenOrden vierter

des Steinbruches bei Sorge ein Uniformrock eine Mütze und

neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 7809 i einſchließlich
Züge aus dein Prarrwitthum mit 970,62 W Bewerbungen ſind b viern Konſiſtoriumdie Penſionirung ihres Juhabers wird die zweite Sekte an St KWieslat in

ſOrdensverleihungenExpedienten a D Kunze Verliehen wurde Den Eiſenbahn Güter
zu Sernrode a Harz bisher in Magdeburg und

Klaſſe dent Eiſen Weichenſteller a D Andreas o le Loſtan iKreiſe Jerichow I den Bahnwärtern a D Heinrich v rn e eher
bisher in Genthin und Jakob Schenk zudas Allgemeine Ehritgeigen che n zu Oſterweddingen im Kreiſe Wanzieden

x

Vom Harze 28 Juli Das induſtrielle Leben im
hat in dieſem letzten Halbjahre unter der Ungunſt der

Zeiten ſchwer zu leiden gehabt nicht allein in der Eiſen und
Hüiteninduſtrie ſondern vor allem auch in der Holz waaren
Branche iſt zeitweiſe ein ſolcher Mangel an Aufträgen die
einigen Verdkenſt laſſen zu verzeichnen daß viele ſelbſtändige
32 Produzenten in größeren Fabriken haben Verdienſt ſuchen
müſſen Dazu konmt als erſchwerendes Moment daß die Leute
ihr Rohmaterial Buchen Abhorn Linden Eſchenholz haben
theuer bezahlen müſſen und nun mit möglicherweiſe ganz
knappem Verdienſte über den Winter hinwegkommen müſſen
Es ſind das wirklich betrübſame Ausblickel Zum Glück iſt aber
die Ernte an Heu bisher doch einigermaßen ausgefallen und
die Korn und Knollenfrüchte laſſen auch befriedigende Er
gebniſſe erwarten Für den kleinen Profeſſioniſten mit etwas
Vieh und Landwirthſchaft iſt das von allergrößter Bedeutung

Benneckenſtein 25 Juli Ein Deſerteur Geſtern
wurden von zwei Haſſelfelder Steinbrucharbeitern in der Nähe

ein Seitengewehr an dem das Koppel und Schloß fehlten ge
funden Die Kleidungéſtücke trugen den Namen Holzapfel und
die Regimentsnummer 71 1 Compagnie Die Gegenſtände ſind
beim Amtsvorſteher Rieche in Sorge abgegeben Das 71 Re
giment in Sondershauſen iſt von dem Funde ſofort in
Kenntniß geſetzt worden Die aufgefündenen Sachen laſſen
darauf ſchließen daß ſie von dem Musketier Holzapfel von
der 1 Compagnie Jnf Regts Nr 71 in Sondershauſen ſtammen
Der Soldal ſoll geſtern mit ganz durchnäßter Uniform in
Benneckenſtein geſehen worden ſein und ſich nach einem gewiſſen
Karl Liebetrnth erkundigt haben Jnzwiſchen iſt gegen den
Flüchtigen vom BataillonsKommando in Sondershauſen ein
Steckbrief erlaſſen Eine Durchſuchung der hieſigen Waldungen
nach dem Deſerteur iſt bisher erfolglos geweſen

Braunſchweig 28 Juli Ein Gemüthsmenſch Dieſe
letzte Woche brachte wie das katholiſche St Bernwardsblatt
mittheilt folgenden Brief in das katholiſche Pfarrhaus
in Braunſchweig

Ew Hochchrwürden bitte ich gütigſt entſchuldigen zu
wollen wenn ich Sie mit dieſen Zeilen beſchäftige J
möchte mir die ergebenſte Anfrage erlauben ob die Katholiſche

t eneigt iſt zur Katholiſchen Kircheüberzutreten den vollen Kaufpreis eines größeren Grund
ſtückes gegen geringen Zinsfuß als Hypothekkapital giebt
Bemerken will ich gleichzeitig daß der Betreffende 35 Jahre

Kirche wohl jemanden der

iſt Jch hätte mit Jhnen gern perſönliche Rückſprache ge
nommen und frage an ob ich Sonntag gegen Mittag zu
Jhnen kommen darf

Die Antwort welche hierauf aus dem Pfarrhaufſe erfolgte lautet
folgendermaßen

Auf Jhr Geehrtes erwidere ich Jhnen daß die hieſige
kath Kirche kein Geld zum Verleihen beſitzt und daß keine
kath Kirche Geld zu geringem Zinsfuße verleihen kann da
die kirchliche Vermögensverwaltung unter ftaatlicher Aufſicht
ſteht odann wird nur derjenige in die Lath Kirche auf
genonnnen Welcher in der Ueberzeugung in ihr die Wahrheit
zu finden zu ihr kommt nicht aber folcher der um desGeldes willen den Namen der Konfeſſion wechſelt während er

innerlich religiös gleichgiltig bleibt
Wulften 27 Jnli Diebiſche Zigeuner Kürzlich

kam ein Trupp i zehn bis zwölf Wagen ſtark durch
Lenglern und ließ ſich am Fuße des Hainockenberges hänslich
nieder Jm Laufe des Tages merkten die Einwohner dann bald
daß ihre Hühner und Gänſe unerwünſchte Liebhaber gefunden
hatten die man ganz richtig in den braunen Gäſten vermuthete
Man zog hinaus ins Zigeunerlager und kam gerade noch zur
rechten Zeit um zu ſehen wie das Geflügel gekocht wurde Man
machte kurzen Prozeß mit dem Geſindel bläute es wacker durch
und jagte es daun davon

Koburg 27 Juli Der Landta g überwies den Gemeinden
einen Termin Grundſteuer im Betrage von 64,000 M Geſtern
erledigte der Landtag den Etat der in Einnahme und Ausgabe
mit 1,094,100 M abſchließt und wurde darauf vertagt

Rudolſtadt 27 Juli Unglücksfall Mit dem Rade iſt
geſtern in Volkſtedt ein Radfahrer dadurch verunglückt daß er
in einen des Wegs kommenden Landauer hineinfuhr Erheblich
verletzt ſtürzte er zu Boden Das Rad wurde vollſtändig zer
trümmert Der Verunglückte wurde mittels Wagen nach der
Landesheil und Pflegeanſtalt in Rudolſtadt gebracht

y Greiz 27 Juli Nach dem ſoeben erſchienenen
Handelskammer Bericht für das Jahr 1900 für Renß
ä L blickt die Hauptinduſtrie die Webwaarenbranche auf
ein ſo verküſtbringendes Jahr zurück wie es ſeit
Jahrzehnten nicht da war Außer enormen Verluſten an
Vorräthen und an den mit den Spinnern abgeſchloſſenen
Lieferungsverträgen die der rapide Preisſturz der Wolle und
Wollgarne brachte ſchwand das Vertrauen zu neuen Abſchlüſſen
vollſtändig ünd es trat eine derartige Stockung im Geſchäft
ein daß nach Ausführung der Herbſtaufträge wohl faſt die Hälfte
der Webſtühle zum Feiern kam Das Hanptabſätzgebiet war
Deutſchland Deſterreich Ungarn war günſtig für den Abſatz
nach England Schwedetn Norwegen und Dänemark iſt der
Umſatz zurückgeblichen nach Rußland iſt das Geſchäft gering
nach Jlalien läßt ſich das Geſchäft nur mit großer Mühe und
Anſtrengung aufrecht erhalten nach der Schweiz ging der Abſaß
zurück Belgien blieb im Abſatz dem Vorjahre gleich wach
Numänien trat Ende des Verichtsjahres eine Beſſerung des Ge
ſchäfts ein ungünſtig war das Geſchäft nach dem Orient Der
Geſchäftsgang in der Zeulenrodaer Strumpfwaarenbranche war
befriedigend

Planuen i 27 Juli Brandſtifterin Jn einem
Hauſe an der Roſengaſſe hier hat es in der letzien Zeit drei
mahhinter einander gebrannt Das Feuer iſt jedesmal
beim Entiſtehen entdeckt und gelöfcht worden ſo am Mitwoch
und geſtern Jebt hat ſich herausgeſtellt daß die noch jugend
liche Tochter eines in jenem Hauſe wohnenden Mannes die
Brandſtifterin iſt Sie hat das Feuer aber nicht angelegt um
das Haus wegzubrennen ſondern um ihren Vater zu beſtimmen
aus dem Hauſe in welchem zu wohnen ſie ſich fürchtete aus
zuziehen Sie hatte ſich ſtets am Löſchen des Brandes an erſter
Stelle deriigt

Dresden 26 Juli Das Krügerdenkmal ein Werkdes Dresdner Bildhauers Albert Starke iſt unn doch trotz
der Ausſtellungen der engliſchen Kölonie ſo wie es geplamt war

alt nicht getauft nicht konfirmirt und kirchlich nicht getraut

eine Freiheit endlich noch wieder erxingen Aufgeſtellt iſt das
lebensgroße Standbild in einer mit Eichengeäſt gezierten Niſche
s erſten Stockes des der Firma Karl Fuhrmann u Co ge
örigen Burenhauſes Nr 22 in der Silbermannſtraße das

mit Burenfahnen und Blumen geſchmückt war Krüger trägt
Gehrock und Cylinder und hält in der Linken die Bidel Zu

änpten des Standbildes prangen die Jnſchriften Hoch Traus
al ind Freiheit und Alles zal rekom am Füße ſind die

on gari u u d Le apagrra zitockel verläuft in einem hera en Drachen deſſen KoZüge Chamberlain s erkennen läßt f

Aus Fagfen und Thüringen Der Verbandstag der Feuer
wehren im Regierungsbezirk Erfurt trat am Sonnabend in
Mühlhauſen zuſammen Die goldene Hochzeit feierten die
Ehevaare Edner in Wörb zig und Ey in GeraUntermhaus

In Sonneberg wird die Gründung eines Gewerbemuſeums
vorbereitet Erhängt hat ſich der Sägemühlenarbeiter Karl
Thielicke in Haſſerode der Arbeiter Rataz in Räther bei
Schochwitz und der Landwirth Chr Claus in Menteroda
Ein am vergangenen Sonntag ins Amtsgerichtsgefängniß Zella
eingelieferter Handwerksburſche wurde als er am Montag ver
nommen werden ſollte in ſeiner Zelle todt aufgefunden Es
ſoll Alkoholvergiftung vorliegen
e e e 2

Vermiſchtes
Die verhinderte Pfändung Am Sonntag ſollte wie bereits

mitgetheilt eine Pfändung auf dem in Kiel liegenden tür
tiſchen Kriegsſchiff erfolgen Auf Jntervention an höchſter
Jnſtizſtelle wurde der Arreſtbefehl jedoch zurückgenommen
weil die Pfandobjekte ſich auf einem anter fremder Kriegsflagge
ſahrenden Schiffe befänden mithin exterritorial ſind
Feuersbrunſt Die Dampfmöbelſchreinerei der Firma Hölsken
in Alteneſſen ſteht in Flammen Die Holzbearbeitungs
maſchinen ſowie große Vorräthe an Möbel und Materialien
ſind vernichtet Erſt vor kurzem brannte die in Eſſen belegene
Möbelfabrik derſelben Firma nieder

Ein ausgegrabenes Schiff Bei Libau iſt man in der Nähe
des Leuchtihürmes bei den Erdabtragungen und Ausgrabungen
zur Anlage eines neuen Docks auf den Rumpf eines Schiffes
aus fiüheren Zeiten geſtoßen Das Wrack von der Größe etwa
der heutigen Küſtenfahrzenge iſt mit Weizen und Gerſte geladen
und weiſt die holländiſche Bauart auf Die eichenen Planken
Und Brelter des Rumpfes ſind ſehr gut erhalten und nicht in
Fäulniß übergegangen während die im Rumpfe vorgefundenen
meſſingenen und kupfernen Leeſſel vollſtändig vom Zahn der Zeit
zerfreſſen ſind Auch Menſchenknochen hat man in dem Schiff
gefunden Leider kann nicht der ganze Rumpf ſo wie er vor
gefunden worden iſt zu Tage gefördert werden ſondern nur
Bruchſtücke deſſelben Mindeſtens 230 Jahre muß das Schiff in
der Erde geruht haben denn ſo lange iſt es her daß der Bartau
abfluß der den Libau ſchen Hafen bildet ſeinen Lauf geändert
hat Eingerammte Pfähle auf die man bei den gegenwärtigen
Grabnngen ebenfalls geſtoßen iſt kennzeichnen noch den früheren
Hafen

Die That eines Wahnſinnigen im Gotteshauſe Jn dem
Moment als der Domdechant Hausmann in der Kathedrale
in Lemberg die Frühmeſſe leſen wollte verſetzte ihm ein
reicher Hausbeſitzer Namens Waſilczysz yn mit einem eiſen
beſchlagenen Stock einen Hieb auf den Kopf Hausmann wurde
wer verletzt Der Attentäter der den Eindruck eines

Wahnſinnigen machte wurde von Kirchenbeſuchern feſtgenommen
Er erklärte er habe verſchiedenen geiſtlichen Herren zuſammen
5000 Gulden geliehen und ſei nun in Gefahr ſein Geld zu ver
lieren um zu ſeinem Gelde zu kommen habe er den Dechanten
erſchlagen wollen Aus der Erzählung geht zweifellos hervor
daß Waſylczyszyn der ſchon viermal in Jrrenanſtalten internirt
war wieder geiſtig umnachteztiſt Er war mit einer großen An

wert

zahl Domgeiſtlicher bekannt Dechant Hausmann aber war ihm
vollſtändig fremd

Jugrendliche Duellunten Ein Zweikampf mit tödtlichen Aus
gaung in dem 8S und 10 jährige Knaben auf die Menfur gegen
einander treten gehört glücklicherweiſe noch zu den Seltenheiten
Dennoch hat es ſich dieſer Tage in Cevignola in der italie
niſchen Provinz Foggia ereignet daß infolge eines beim Vall
ſpiel ausgebrochenen Zwiſtes der 10jährige Mauro La Rango
ſeinen um zwei Jahre jüngeren Schulkameraden Raphael La
ſerpi einen gleichalterigen Kartellträger ins Haus ſchickte um
ihn zum Zweikampf auf Meſſer herausfordern zu laſſen Am
letzten Dienstag bei Sonnenaufgang trafen ſich die feindlichen
Helden von der Schulbank in Begleitung zweier Zeugen auf
einem verlaſſenen Bauplatze und gingen mit ihren der mütter
lichen Küche entlehnten Meſſern auf einander los Schon beim
erſten Wafſengange erhielt der nicht auf Deckung bedachte
kleine Mauro einen Stich in die Bruſt der nicht allein dem
Kampfe ſondern auch dem Leben des unglücklichen Knaben ein
Ziel ſetzte Wie von Furien gehetzt iſt nach dem blutigen Werk
Raphael Laſerpi in einen benachbarten Wald geflohen und ſeit
dem nicht wieder geſehen worden

Die Rechte der Wolkenkratzer Ein ſehr intereſſanter Rechts
ſlreit iſt in Boſron entbrannt Die Staatslegislatur von
Mafſſachuſetts hat vor einiger Zeit ein Geſetz angenommen
welches beſtimmt daß auf dem Copley Square in Boſton kein
Gebände von mehr als 90 Fuß Höhe errichtet werden darf
Auf dem genannten Platze ſtehen nämlich mehrere berühmte
Gebände wie z B die Trinity Kirche das technologiſche
Jnſtitut und das Kunſtmuſeum Das betreſſende Geſetz wurde
erlaſſen um zu verhindern daß die architektoniſche Schönheit
dieſer Gebände durch die thurmhohen Wöolkenkratzer wie ſie
jetzt in allen amerikaniſchen Großnädten gebant werden
beeinträchtigt werde Vor einiger Zeit aber wurde dennoch auf
dem Copley Square ein Geſchäftsgebäude errichtet welches eine
Höhe von 96 Fuß erreichte Sofort wurde ein Gerichts
verfadren anhängig gemacht durch welches man die Eigen
thümer zwingen wollte 6 Fuß von ihrem Gebäude ab
zutragen Nach einem äußerſt hitzigen Prozeß ent
ſchted das Obergericht des Staates Maſſachnſetts in dieſem
Sinne Die Eigenthümer des Wolkenkratzers wollen ſich aber
dabei nicht berubigen ſondern die Angelegenheit vor das Forum
der Bundesgerichte bringen Sie behaupten daß das Geſetz
gegen die Bundesverfaſſung verſtoße nach welcher niemand
udne gebührendes Rechtsverfahren ſeines Lebens oder Eigen

ihums beraubt werden darf Sie machen geltend daß nicht
allein der Bauplatz auf dem ſie ihr Gebäude errichtet ſondern
auch der Raum über dem Bauplatze ihr Eigenthum ſei mit
welchen ſie nach Belieben ſchalten und walten dürften Sie
nehmen für ſich das Recht in Anſpruch ſo hoch zu bauen wie
es möglich iſt ohne die öffentliche Sicherheit zu gefährden
Aeſtheliſche Rückſichten müßten in den Hintergrund treten wo
geſchäftliche Jntereſſen in Frage kommen Man darf neugierig
ſein wie ſich die Bundesgerichte zu dieſem Rechtsſtreite ſtellen
werden Es iſt zu bedenken daß das Grundeigenthum in den

eſchäſtsvierteln der amerikaniſchen Großſtädte außerordentlich
thener iſt ſo daß die Banunternehmer beinahe gezwungen ſind
bis in die Wolken hinein zu klettern Die äſthetiſche Fein

ſöpl keit des Boſtoners iſt dem Durchſchnittsqmerikaner fremd
Ex iſt ein nüchterner Geſchäftsmann der nach architektontſcher
Schönheit und ähnlichen Dingen herzlich wenig fragt Deshalb
Fätie auch ein Geſetz wie das von Maſſachuſetis kaum in
irgend einem anderen Staate der Union angenommen werden

m

geſtern unter großem Zulauf der Menge enthüllt worden
un Fubrmann gab unter jübelndem Beifall in einu ache dem Wunſche Ausdruck das tapfere Burenvolk wäg
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